
F

ere Keisen nach Deutschland vertraut DE-offen gehalten, u  - das von Otto Deit (X1
3064) drın end ausgesprochene Anlıegen worden und hatte hier uch Hegel nd

verwirklıc O $ B ‚„‚Das Gespräch unter de- Schelling kennengelernt, mıt denen iın
nen, dıe RDO ıuntier verschiedenen Aspek- Beziehung blieb ber War kein schöp-
ten ansehen, darf nıcht abreißen.‘‘ ferischer Gelst, und VOT allem 1m Religiö-

Nell-Breuning s SeCcmHh blieben seine Ideen unbestimmt und —_
zureichend. Darum War ıhm eın dauerhaf-
ter Erfolg versagt ber se1ın Leben ist
interessant durch Se1iN Bemühen, Deutsch-

Biographien land und rankreıch ZUL geistigen Zusam-
menarbeit bringen, Brunner

Pöhlmann, Olga Die unentdeckte Welt
Der Weg des Arztes un Forschers Jan Dernekohl, Wilhelm: e  & nUunNngSCEN.Swammerdam. (3 Nürnberg 1957, Kleine Porträts. 291 S Münster 1959,Glock U, utz 9,80. Regensberg. 13,80Der in Amsterdam geborene un: dort auch Der erf ammelt Kssays ber Männer, de-

gestorbene Jan Swammerdam (1637—1680) ZEeN iın seinem Leben und in seinen s {1l-
entdeckte dıe Welt der Insekten für die
Wissenschaft und versuchte ZUeTST ıne Sy- dien begegnet ist (Peter W ust, Stehr,

Mozart, Bernhard A DW e Lippe, Droste-
stematik. eın TLeben wird hıer romanhaft Hülsho{f, Grabbe, Wagenfeld, _Brüning,erzählt: Se1in Drang A SENAUCT Beobach- Kardıinal VON Galen, Fr. Muckermann, Ha-
tun  I>  FA und Beschreibung, seın Gefühlsleben; senkamp, Pieper, Gurlan, Goethe Us a.) AusSe1inNn religiöses Schwärmertum ıIn der Schule
der Antoinette Bourgignon un SeiIiN Irühe- äubig katholischer Schau sieht ihre

T’eS Schwärmertum. Die Teilnahme des Le- l) und iıhr Werk, damıt uch die Le-

SCTS WIT:  d durch Überma{fß Sentimenta- s C 1 iıhnen wachsen der w1e bei Grahbhbe
in die Abgründe sehen können. Die Darle-

lıtät ın der Darstellung geschwächt. SUNSCH sınd ın schlichten und darum glaub-Becher würdigen Worten gefaßt. Kınige Wieder-

Klepper, Jochen: In tormentiıs pınxıt. holun (wıe beı den beiden ust-Auf-

Bilder un Briefe des Soldatenkönigs. satzen hätten In diesem Neudruck gestri-
chen werden können. Becher

R ufl (170 S Stuttgart 1959, Deutsche
Verlags-Anstalt. 13,60

Be1i der Vorbereitung se1ines Romans ‚„„Der Brod, Max Streıitbares Leben Autobio-
Vater*®‘® stieiß Klepper auf Gemälde un graphie. (D43 S München 1960, Kindler.
Briefe des Ön1gs Friedrich ılhelm In 19.830

Der Dichter 0! hıer niıcht als Dichter,Preußen, die eın fragmentarisches,
ber doch sechr bezeichnendes Licht uft den sondern im Dıenst der reinen Wahrheit
Soldatenkönig werten. Man erkennt 288 m sprechen. Er beginnt mıiıt seiner Jugend In
W esenszüge, dıe vorher nıcht schr he- Prag und dem Zusammensein mıiıt den dorti-
achtet worden 1I1, Klepper gab seıne SCcH Dichtern, VO denen ıhm Kaftfka un
Funde schon 1933 heraus; dıe ers Auf- Werfel besonders nahestanden. Während

diıe meisten dieser Freunde Prag verließen,Jage wurde durch den Krıeg fast Sanz VeETI'-
blıeb Brod In seiner Vaterstadt nd kannnnıchtet. Die wohl allzu begeisterte Fınlei-

{ung deutet die einzelnen Gemälde nd VO  } vielen Begegnungen mıt bekannten Per-
führt auch die einzelnen Briefe e1In, die, sönlichkeiten berichten. Das Schlußkapitel
soweıt s1ıe deutsch verfalßt wurden, schreck- erzählt dıe Klucht VOLF den Nationalsozıa-
lich ‚„ottographisch“‘ geschrieben sınd. Das lısten ach Israel und endet mıiıt einer hbe-
uch ist ıne Ergänzung der wissenschaft- gelsterten Schilderung des dortigen Kultur-

lebens und seiner Bedeutung für die Welt.lıchen Forschung über den König und seine
eıt Becher W ıe Brods Leben streıitbar WarL, ıst uch

dieses Buch. Der größste eıl seiner Bekann-
Ody, Hermann Joseph: Vıector Cousın. ten aren Juden, nd stellt sıch uch he-

Eın Lebensbild im deutsch-französischen wulfißt Zu Judentum, dafß diejenigen, dıe
Kulturraum, (200 5 Saarbrücken 1953, christlıche Neigungen verrlieten der

ZUuU Christentum übertraten, schlecht WCS-West-Ost-Verlag. Geh 10,.—
kommen. Es fehlt ıhm nıcht Selbst-Cousin hat ım vorıgen Jahrhundert als Leh-

Ter der Philosophıe und als hoher Staats- bewußtsein und manche seiner Urteile, 16
beamter zeitweilise ın Frankreich einen ST0- alle möglichen Personen und Dinge (beson-
en Einfluß ausgeübt und War maßgebend ders die Musık) betreffen, sind sechr elgen-

der Organıisatıon des Unterrichtswesens willig. och ıst seın Buch eın wichtiges
Zeugn1s für dıe ereignisreichen Jahre Se1Nesbeteiligt. Außerdem hat er die Werke VO

Proclus un VO Descartes herausgegeben, Lebens und die vielen Menschen, mıt denen
dıe Werke Platos übersetzt nd sıch uch zusammentraf. DDa jedoch Parteiı ist,
als Historiker und ILiterat betätigt. Mit der wird [Na. uch andere Zeugnisse heran-
eutschen Philosophıe War durch meh- ziehen mussen. Becher
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